‘ herrmann
i BAUPHYSIK‘ partner

ENERGIE

-
Rlchtlg vorgehen bei der Gebaudesanierung

Infoveranstaltung «Gebaudesanierung und Heizungsersatz»

Claudio Fuchs, Hermann Partner AG — 11. April 2024



Ubersicht Inhalt Do

EEEEEEE

Spannungsfelder in der Planung

Was ist ein GEAK?

Was stellt ein GEAK Plus-Beratungsbericht dar?

Vorgehen bei einer Gebaudesanierung




. herrmann

Bespiel: Ausgangslage von Familie Schweizer s AT

ENERGIE

— IST-Zustand — Vision: Energetisch wie Neubau

— z.B. 3000 Liter Heizol — NEU: 900 Liter Heizol-Aquivalent

Quelle: Nova Energie Impuls AG



Spannungsfelder in der Sanierung —{,Bgn”;a-
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ENERGETISCHEN:
SANIERUNG  /:

Quelle: Studie «eREN — energetische Sanierung der Gebaudehiille»; Hochschule fir Technik und Architektur Freiburg

— Zahlreiche Zwange konnen bei der Bauausfuhrung beschrankende Wirkung auf das
Sanierungsprojekt haben, z.B. Denkmalschutz, (Grenz-) Abstande, usw.

-~ Die Herausforderung einer nachhaltigen, energetischen Sanierung liegt darin, die Energieeffizienz
zu verbessern und gleichzeitig auf die Gegebenheiten vor Ort einzugehen.



Spannungsfelder in der Sanierung —I..BSHRA?

ENERGIE

Quelle: Studie «eREN — energetische Sanierung der Gebaudehiille»; Hochschule Freiburg
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Energieetikette 2023
Modell AUDI SQ8 e-tron
Antriebsart Allrad
Leistung 370 kW /503 PS
o Leergewicht 2855 kg
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E N E HG " o Verbrauch Elekirisch
= 28.5 KWh/100 km
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NUTRI-SCORE

...und auch Fahrzeuge sowie Lebensmittel werden
mittlerweile mit einer Etikette versehen.

Man kennt es: jedes Elektrogerat hat
eine Energie-Etikette...
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Effizienz Effizienz Direkte

B ewe I"t U n g Gebaudehiille Gesamtenergie CO,-Emissionen

E Neubau-Grenzwert

GEAK = GebaudeEnergieAusweis der Kantone



Was ist ein GEAK? Beispiel Umbau... oy
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. . ) Beschreibung des Gebidudes
Gebaudeenergieausweis der Kantone [ [———
- ZH-0000 Energiebezugsflache Total (7] 141 Gegen  Gegen Hezng  Warmwasser  Baujahr or T
e Tamnersieauswels Anzahl Wohnungen 1 | Aaent® | Ofewerung 100%/084  60%/07 2006 ol gt s
durchschn. Zimmerzahl 26 imErdeih | oder” 2 | Elektro-Wassererwamer -I- 40%/093 2006
im Erdrei
dresse/Proj i Beispi asse 6 Vollgeschosse 2 Décher/Decken - 085
o Lt D Gebuue st b o Lifun s maeh e 4 Frtr
1234 Beispielhausen Gebaudehillzahl 264 | Wande 064 18 [
Boden 17 042 ke imben b ot s, G e e St el
Zarich MeteoSchweiz Fenster und Taren 13 - bt il : D
| Baujahr 1962 Gebiudenutzung (Energiebezugsfizche [m]) Spezifische Heizlast [Wim’] Eagbtioss N e
. . R Einfamilienhaus (141) Spez. Heirlast* 62 dor o o oteren o
| Gebéudekategorie | Einfamilienhaus et dliounds
Liftungsanlagen VIAE (b)) Elekirizitit Leistung Ertrag | Standard Energiekennzahlen [kWh/(m?a)]  Grenzwert Zielwert e
Flbe i [rpe— - -
EGID_EDID-Nummer vahmensn e = s o
_EDIDA lfvolumenstrom o Do A Dokt i s o a4 ks e oy
steriftung, 070 PV-Anlage effektiv - - | Effizienz Gebaudehille 56 33 Rmempemhee i Wov g g g
S Gebaudehlle dicht PV-Anlage anrech. - | R0t -
s oty
Bewertung Effizienz Effizienz Direkte Dampfabzug Abluft Gut WKK-Anlage - Effizienz Gesamtenergie 114
A 'L'l"e i CO. issi (SIA MB 2031/GEAK)
Bad/WG-Abluft Gut
HZ = Heizung, WW = Warmwasser, PV = Photovoltaik, Kraft- anrech.
. Py stelt o
Beurteilung
Die Gebaudeille weist keine oder nur eine geringe Warmedammung auf. Die Verluste G bersteigen die
. i derzeitigen Anforderungen fur Neubauten. vt
Effizienz Gebaudehiille P md
Die Gesamtenergiecefiizienz ist gering. Der gewichtete Bedarf (Heizung, Warmwasser, Strom) it fast dreimal [ ———
Effizienz G i . héher als bei Neubauten. Do cEN ol I s
izienz Gesamtenergie L pou o]
e vam snem i
e oo
Das Gebaude wird fossi beheizt und emittiert CO-Emissionen. Der Einsatz von emeuerbaren Energien und e —
Direkte CO, Verbesserungen der Gebaudehille solten in Betracht gezogen werden el e
Tor o
et o
ﬂ Gebéudehiille Gebaudetechnik e ————
intakt leicht abgenutzt abgenutzt Heizung Warmwasser Elekirizitat fescrgiedinioy
= = Efion: Gebsudshtle Dirkte CO, Emssionsn
ol s ol g A Eriveebi— v et Errsn o
Kenndaten (Rechenwerte, basierend auf Qh,eff) Beglaubigung Dol & umgeniigene [N TeTE— 5
Effizienz Gebaudehillle | 168 kWhi(m?a)  Ausstellungsdatum 131102023 s a i P ioeh Yot oo
| | ja o ger X 2 Legende: De, Wa, Bo = Dach/Decke, Wand, Boden gegen aussen / < 2 m im Erdreich, Fe = fore
Effzienz Gesamtenergie | 315 kWhi(m'a) | (Expertin) . Fenster gegen aussen, De g u, Wag. u., Bo g u. = Decken, Wande, Boden gegen unbeheizt oder > 2 m im Erdreich Eneren bttt s g e
| Claudio Fuchs Fachperson B i
" Eri | 2 hpers ) eschreibung Ist-Zustand — i
Direkte CO-Emissionen 57 K08 | Hormann Partner AG Projektleiter: Claudio Fuchs - - — co
Treibhausgasemissionen 79 kglma) | Bauphysik & Energie Sachbearbeiter; Pascal e 3 v e e
(basiert auf : itichen Werten) 5283‘1\13;5; 55 Rothenbiihler Wande 2ur Warmeda der Innen- und ande sollten in Betracht werden. Sie dienen gleichzeitig auch der
u ittlichen Werten ndelfin a
: | lelfingen ' Instandhaltung der Wande. Pt
Heizung | 19140 kWhia Dacher Massnahmen zur Warmedammung der Decke gegen den Estrich sollten in Betracht gezogen werden.
| Warmwasser 5780 kWhia ——
- ; - b Boden 2ur Warmeda der Erdreich und gegen aussen solten in Betracht gezogen werden
Elekirizitét fiir Haushalt- und Hilfsenergie | 3500 kWh/a |
Fenster Ein Fensterersatz weist keine hohe Prioritat auf. Die warmedammtechnische Qualitat der Fenster iegt jedoch unter dem aktuellen Mg
Stand der Technik.
Haustechnik = e e
Heizung Die des ist mittelmassig. Ein Ersatz solle in Betracht gezogen werden e
Warmwasser Die des a ist gering. Ein Ersatz sollte in Betracht gezogen werden. e
T
Ubrige Elekirizitat Die elekirischen Verbraucher sind teilweise nicht mehr akiuell, deshalb it die Energieeffizienz gering
@Knnkmnl Kantonaler Energledirektoren
Conférence des directeurs cantonaux de 'énergie
nferenza del ditettorl cantonali dellenergla A Cobenapem o Kk | AGOX Vo622 swtis
Conferenza dals directurs chantunals d'energia
GEAK: Gebaudeenergieausweis der Kantone | ZH-00000 | Version: 622 Seite 2/4
GEAK: Gebéudeenergieausweis der Kantone | ZH-00000: | Version: 6.2.2 Seite 1/4

Quelle: Herrmann Partner AG



Was stellt ein GEAK Plus-Beratungsbericht dar?

Der GEAK Plus ist eine (logische)
Fortsetzung der energetischen Betrachtung
des IST-Zustandes: anhand von 3 Varianten
kann die Verbesserung am Gebaude eruiert
werden.

Dabei ist die Art der Variantengestaltung
individuell: es kann ein Heizungsersatz oder
Massnahmen an der Gebaudehulle
abgebildet werden.
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Ist-Zustand Etappe 1 Etappe 2 Etappe 3
Baujahr / Renovationsjahr 1962 2023 2026 2029
Energiebezugsflache Total [m?] 141 141 141 14
Nutzung Einfamilienhaus Einfamilienhaus Einfamilienhaus Einfamilienhaus
Energietrager Heizung/Warmwasser Heizél, Elekirizitat Heizdl, Elektrizitat Elektrizitét Elektrizitat
Normheizlast nach SIA 384.201 [kW] Standard 10/10 6/6 6/6 6/6
Nutzung / Aktuelle Nutzung
Spez. Heizlast nach SIA 380/1 / Grenzwert 62/25 37125 37125 37125
Phjikor! [W/m?] bei effektivem Luftwechsel
Heizung? [kWh/a] 25700 12'200 4700 4700
Warmwasser® [kWh/a] 6'600 6'600 1'800 1'800
Elekrizitat [kWh/a] 5000 4'800 4'400 4'400
Luftung [kWh/a] / Gesamt VIAE 168/0.70 168/0.70 168/0.70 168/0.70
Anlagentyp Liftung o
Gesamtkosten der Massnahmen inkl. 0 205'000 257000 285'000 f
projektbezogene Kosten [CHF] g
Total Forderbeitrage [CHF] 0 -13'600 -20'000 23200 &
c
Total Initial-Kosten [CHF] 0 192'000 237000 262'000 é
Jahrliche Energiekosten [CHF/a] 5%00 3'800 2700 2'200 é
Direkte CO,-Emissionen [kg/(m?a)] 56 31 0 0 ©
(5]
Treibhausgasemissionen [kg/(m?a)] 79 46 10 6 5
— @ # - @ # a @ # a @ # L)
| AZ «a «Qa
fal  Effizienz Gebaudehille [ B B |
#  Effizienz Gesamtenergie G
& Dirckie CO,- Emissionen a a a «a
| F4 L F |
NS> 4 «a «a



Was stellt ein GEAK Plus-Beratungsbericht dar?

Ist-Zustand Etappe 1 Etappe 2 Etappe 3
Baujahr / Renovationsjahr 1962 2023 2026 2029
Energiebezugsflache Total [m?] 141 141 141 141
Energietrager Heizung/Warmwasser Heizol, Elektrizitét Heizol, Elektrizitét Elektrizitat Elektrizitat
Normheizlast nach SIA 384.201 [kW] Standard 10/10 6/6 6/6 6/6
Nutzung / Aktuelle Nutzung
Heizung? [kWh/a] 25'700 12200 4700 4700
Warmwasser? [kWh/a] 6'600 6'600 1'800 1'800
Gesamtkosten der Massnahmen inkl. 0 205000 257'000 285'000
projektbezogene Kosten [CHF]
Total Férderbeitrage [CHF] 0 -13'600 -20'000 -23'200
Total Initial-Kosten [CHF] 0 192'000 237'000 262'000
Direkte CO,-Emissionen [kg/(m?a)] 26 31 0 0
Treibhausgasemissionen [kg/(m?a)] 79 46 10 6

Quelle: Herrmann Partner AG
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...der Konigsweg sollte — wenn immer moglich — zuerst Uber die Gebaudehdulle fuhren...
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Vorgehen bei einer Sanierung

Phase

Teilphase

1 Strategische Planung

2 Vorstudien

11 Bedurfnisformulierung, Losungsstrategien

21 Projektdefinition, Machbarkeitsstudie

22 Auswahlverfahren

3 Projektierung

4 Ausschreibung

5 Realisierung

6 Bewirtschaftung

31 Vorprojekt
32 Bauprojekt

33 Baubewilligungsverfahren / Auflageprojekt

41 Ausschreibung, Offertvergl., Vergabeantrag

51 Ausflihrungsprojekt
52 Ausflihrung

53 Inbetriebnahme, Abschluss

61 Betrieb
62 Erhaltung

Quelle: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein SIA — LeistungsmodellNorm SIA 112
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Vorgehen bei einer Sanierung (Beispiel) s PTG

Bauherrschaft /
Liegenschaftsbesitzer

1 Strategische Planung -

2 Vorstudien

g 3 Projektierung

< 4 Ausschreibung

5 Realisierung
.

6 Bewirtschaftung

12



Zusammengefasst kann gesagt werden... = {hhorrmann

EEEEEEE

...die «Planung der Planung» ist ein guter Ansatz eine Sanierung anzugehen. Eine
Standortbestimmung hilft, weitere Schritte zu definieren.

...ganz allgemein gibt es bei (fast) jedem Objekt irgendwelche Einschrankungen, deshalb ist
ein strategisches Vorgehen wichtig.

...ein GEAK bzw. GEAK Plus konnte ein adaquates Hilfsmittel sein — und manchmal sogar
notwendig (oder obligatorisch > siehe Kanton Fribourg).

...das eigentliche projektieren erfolgt erst NACH der Standortbestimmung...

13



Besten Dank fur Ilhre Aufmerksamkeit...

...und viel Erfolg bei der Umsetzung lhres
Sanierungsprojektes!

‘ herrmann
BAUPHYSIK ‘ partner

ENERGIE




	Richtig vorgehen bei der Gebäudesanierung
	Übersicht Inhalt
	Bespiel: Ausgangslage von Familie Schweizer
	Spannungsfelder in der Sanierung
	Spannungsfelder in der Sanierung
	Was ist ein GEAK?
	Was ist ein GEAK?
	Was ist ein GEAK? Beispiel Umbau…
	Was stellt ein GEAK Plus-Beratungsbericht dar?
	Was stellt ein GEAK Plus-Beratungsbericht dar?
	Vorgehen bei einer Sanierung
	Vorgehen bei einer Sanierung (Beispiel)
	Zusammengefasst kann gesagt werden…
	Foliennummer 14

